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Prüfstellen der Bildwerfer für Lichtspielvorführungen . 129
Bekanntm . d. MfV. v . 18. 5. 1927 — II 8 . 884 [vgl. Ifd. Nr . 133J .

(VMB1. S. 614.)
Im Anschluß an § 72 der Vorschriften über die Anlage und Ein¬

richtung von Lichtspieltheatern sowie für die Sicherheit bei Licht¬
spielvorführungen vom 19 . 1 . 1926 (veröffentlicht in den Regierungs¬
amtsblättern ) gebe ich bekannt, daß bisher folgende Bildwerferprüf¬
stellen errichtet sind :

1 . Preußen : Prüfstelle für die Prüfung von Bildwerfern sowie für
sicherheitstechnische Einrichtungen des Bildwerferraums in
Preußen beim Polizeipräsidium Berlin. Abteilung II , Magazin¬
straße 3—5.

2 . Bayern : Versichemngskammer , Abteilung für Brandversiche¬
rung, in München .

3. Sachsen : Prüfstelle für Bildwerfer, Freistaat Sachsen, bei der
Kreishauptmannschaft Dresden, Johannstraße 23.

4 . Lübeck : Polizeiamt*) .
*

Auslegung des § 62 Abs . 2 J30
der SicherheitsvoTschrifien für Lichtspielvorführungen .

RdErl. d. MIV. v . 23 . 1 . 1929 — IIC Nr . 1318/28.
(Nicht veröffentlicht.)

Die Bedienung mehrerer gleichzeitig laufender Bildwerfer durch
nur einen Vorführer ist nach dem Sinn und dem Wortlaut des § 62
Abs. 2 der Vorschriften für Lichtspieltheater vom 19 . Januar 1926 nur
zulässig, wenn die Bauart der Bildwerfer die Bedienung durch einen
Vorführer ohne Gefahr gestattet . Diese Voraussetzung kann nur
dann als erfüllt angesehen werden , wenn der Vorführer seinen Stand¬
ort am Bildwerfer nicht verlassen muß, um die notwendigen Hand¬
griffe auszuführen, d . h . also wenn je ein Rechts- und ein Links¬
apparat aufgestellt wird , der Vorführer seinen Standort zwischen
beiden Bildwerfern einnimmt und die Bildwerfer selbst Hauptaus¬
schalter erhalten , durch die der Antrieb und die Lichtquelle gleich¬
zeitig außer Betrieb gesetzt werden können . Die Möglichkeit , daß der
eine Bildwerfer vorübergehend ohne sachkundige Aufsicht läuft, be¬
steht zwar ; doch können im falle einer Entflammung des Films
beide Bildwerfer durch die Hauptschalter schnell zum Stillstand
gebracht werden , so daß nur die kurzen Filmstreifen, die sich außer¬
halb der Feuerschutztrommeln befinden , dem Feuer Nahrung bieten
oder , falls die Ausschaltung zu spät erfolgt, der brennende Film¬
streifen in die Aufwickeltrommel gerissen wird und dort verbrennt ,
ohne größeren Schaden anzurichten.

Ich habe diesen Bescheid den nachgeordneten Behörden mitgeteilt.
Zu der beantragten Änderung des § 62 liegt kein Anlaß vor ; vielmehr
muß grundsätzlich daran festgehalten werden , daß bei pausenloser

* ) Bisher nicht eingerichtet.
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